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DURCH UND DURCH STARK



D   

... ,   

Ganz klar: Überall dort, wo eine statisch hohe 
Belastbarkeit gefordert ist, ist ein Stahlgefl echt im 
Inneren unerlässlich. Hier gilt die Regel: Beton für 
den Druck, Stahl für den Zug – beide Materialien 
ergänzen sich ideal.

Bei statisch gering belasteten Bauwerken stehen 
andere Eigenschaften im Vordergrund: die leichte 
Verarbeitung, die Druck- und Abriebfestigkeit 
oder auch die Dichtheit. Wenn dennoch eine Mat-
tenbewehrung empfohlen wird, so hauptsächlich 
um die Rissbreiten zu begrenzen – und Mikrorisse 
sind im Beton ganz natürlich. Hierfür gibt es eine 
clevere, preisgünstige Alternative: Lassen Sie sich 
die Bewehrung im Fahrmischer einfach mitliefern! 
Stahlfaserbeton erfüllt die Aufgaben einer kost-
spieligen konstruktiven Mattenbewehrung mit Bra-
vour und erspart Ihnen zudem so manche Mühe 
und Arbeitsstunde.

U  W
 W

Deutlich sicherer als unbewehrt, deutlich effi zienter 
als mit konstruktiver Mattenbewehrung: Der Einbau 
von Stahlfaserbeton ist wesentlich einfacher, denn 
nicht nur die Bewehrungsarbeit entfällt, sondern auch 
die Sauberkeitsschicht. So erzielen Sie optimale Er-
gebnisse, beschleunigen den Baufortschritt und sen-
ken die Kosten.

 R-S
Die Stahlfasern verteilen sich gleichmäßig über den 
gesamten Querschnitt des Bauteils; somit können sie 
an jeder Stelle im Gefüge Kraft aufnehmen. Das 
macht sich vor allem bei Eigen- und Zwangsspan-
nungen, die während des Abbindeprozesses entste-
hen, positiv bemerkbar: sichtbare Risse werden   
erfolgreich behindert.

 T
Die enge Verzahnung der gleichmäßig verteilten 
Stahlfasern überbrückt entstandene Risse und erhält 
so die Tragfähigkeit des Bauwerks. Auf diese Weise 
wird das spröde Verhalten von unbewehrtem Beton 
verringert. Die statisch anrechenbare Tragfähigkeit 
im Verformungsbereich I und II ist über die Faser-
betonklassen geregelt. Grundlagen und Beispiele 
für die Bemessung von Stahlfaserbeton stellt der 
Deutsche Beton- und Bautechnik-Verein (DBV) zur 
Verfügung.

 K
Abplatzen und Ausbrechen wirksam behindern: 
Durch die feine Verteilung der Stahlfasern reicht die 
Bewehrung bis in die Kanten und dicht an die Ober-
fl äche. So verringert sich auch der Sanierungsauf-
wand für Fugen.

 D
Mit der entsprechenden Zusammensetzung eignet 
sich Stahlfaserbeton hervorragend für fl üssigkeits-
dichte Bauteile: Er behindert die Rissbildung und 
somit die Entstehung von Kapillaren, in die Flüssig-
keiten eindringen könnten.



I W   Außenwände
  Zwischenwände
  Kellerwände
  Bodenplatten
  Fundamente

   F
Spezialist und erste Wahl für kostenbe-
wusste Bauherren: Stahlfaserbeton ist der 
ideale Baustoff für den Wohnungsbau, 
denn hier stehen der schnelle und günstige 
Baufortschritt sowie die Sicherheit vor Riss-
bildungen und Feuchtigkeit im Vorder-
grund. Zugleich sind die Bauteile meist nur 
geringen statischen Belastungen ausge-
setzt. 

 F  B
Machen Sie sich’s doch einfach einfacher: 
Der Stahlfaserbeton wird in die nach der 
Statik dimensionierten Fundamentgräben 
eingebracht. Für die Bodenplatte wird auf 
dem tragfähigen Planum – ohne Sauber-
keitsschicht – eine zweilagige PE-Folie aus- 
gebreitet, ohne Bewehrung erfolgt die Be-
tonage schneller und einfacher.

 W
Mit Stahlfaserbeton kommen Sie noch 
schneller zu den sprichwörtlichen vier 
Wänden, ganz gleich ob Keller-, Zwi-
schen- oder Außenwand. Die Schalung 
wird ohne Bewehrung aufgestellt, ledig-
lich über Fenster- und Türöffnungen ist eine 
Zulagenbewehrung erforderlich. Der Stahl- 
faserbeton kann dann wie gewohnt einge-
baut werden. Auch auf die Anschlussbe-
wehrung zur Bodenplatte können Sie meis- 
tens verzichten.

 E  B
Stahlfaserbeton trägt dazu bei, den Traum 
vom eigenen Haus wahr werden zu las-
sen. Durch den Wegfall der oft komplizier-
ten Bewehrungsarbeit können Sie jetzt 
viele Arbeiten in Eigenleistung ausführen. 
Die Kombination von Stahlfaserbeton und 
Flow6 – dem fl ießfähigen, leichtverdicht-
baren Beton – erleichtert Ihnen Betonagen 
spürbar. Ein Tipp: Lassen Sie sich von      
Ihrem Architekten und Ihrem TBR Trans-
portbetonwerk beraten.



I I

  Industrieböden
  Fundamente

  
Tagein, tagaus befahren, tonnenschwer 
beladen und ständig mit Füßen getreten: 
Industriebauten müssen vieles wegstecken. 
Und genau hier zeigt Stahlfaserbeton seit 
vielen Jahren, was in ihm steckt. Er lässt 
sich schnell einbauen und besticht durch 
hohe Schlag- und Kantenfestigkeit. Und 
selbst wenn einmal Risse innerhalb der 
Fugenfelder entstehen, bewahrt er zuver-
lässig seine Tragfähigkeit: Die über den 
gesamten Querschnitt verteilten Stahlfasern 
übertragen die Kräfte und wirken damit 
ähnlich wie eine Verdübelung.

 F 
Aus gutem Grund: Fundamente aus Stahl-
faserbeton nehmen die Kräfte des Trag-
werksystems auf und sind nicht direkt mit 
der Bodenplatte verbunden.

 I 
So sichern Sie perfekte Ergebnisse: Die 
Bodenplatte wird schwimmend auf den 
tragfähigen Untergrund aufgebracht. Le-
diglich zwei Lagen Polyethylenfolie wer-
den zuvor ohne Sauberkeitschicht falten-
frei verlegt. Die Anschlüsse an Wände und 
feststehende Bauteile werden mit Polysty-
rolstreifen als Raumfugen abgedeckt. Das 
Planum bleibt frei begeh- und befahrbar, 
aus Sicherheitsgründen ist lediglich an 
einspringenden Ecken und Öffnungen eine 
Stabstahlbewehrung notwendig. Ohne stö- 
rende Bewehrungen kann der Stahlfaser-
beton danach eingebracht, verdichtet und 
gegebenenfalls mit Laserscreets abgezo-
gen werden. Glätten, Hartstoffeinträge und 
Nachbehandlung erfolgen wie üblich.

 F
Durch die Verzahnung im Stahlfaserbeton 
können meist größere Fugenfelder reali-
siert werden, zudem sind die Fugenkanten 
stabiler und brechen nicht so leicht aus.

CLCS  CLCS
Dieses für Industrieböden entwickelte Sys-
tem kombiniert Stahlfaserbeton mit einer 
Spezialmatte und ermöglicht so fugenlose 
Bodenplatten nahezu jeder Größe. 

Fragen Sie uns – wir beraten Sie.



 + S
=  E
Flow6, der fl ießfähige Beton, lässt sich mit 
geringstem Aufwand nivellieren und ver-
dichten – meist genügt leichtes Klopfen an 
der Schalung oder Schwabbeln an der 
Oberfl äche. Flow6 mit Stahlfasern ermög-
licht perfekte Betonagen – und das meist 
ohne Rüttelgerät und ohne aufwändige 
Bewehrung.

S  T

 S F  H
Hier zeigen sich die besonderen Eigen-
schaften – hier werden sie ganz gezielt 
eingesetzt und – hier sind sie seit Jahren 
Stand der Technik. Aufgrund seiner beson-
deren Eigenschaften ermöglicht Stahlfaser-
beton abriebfestere, fl üssigkeitsdichte und 
feuerfeste Bauwerke. 

Werden gleichzeitig hohe statische Anfor-
derungen an das Bauteil gestellt, wird Stahl- 
faserbeton mit klassischer Stahlbewehrung 
kombiniert.

I S

Straßenbau

Tankstellen

Tunnelbau

Feuerfest
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P, B, S

TBR Transportbetonring
Hindenburgring 15
89077 Ulm/Donau
Fon:  0731 9341-230
Fax:  0731 9341-106
eMail: tbr@schwenk.de
www.t-b-r.de

TBR Technologiezentrum 
GmbH & Co.KG
Altenburger Chaussee 3
06406 Bernburg
Fon:  03471 358-542
Fax:  03471 358-540
eMail: info@tbr-tz.de

 Q  
V
Weit mehr als Beton mit Fasern: 
Stahlfaserbeton wird auf die ge-
forderten Eigenschaften hinsicht-
lich Festigkeit, Verarbeitbarkeit 
und Leistungsfähigkeit exakt ab-
gestimmt. Damit Sie stets auf der 
sicheren Seite sind, unterziehen 
wir die Qualität laufend unserer 
werkseigenen Produktionskont-
rolle. Bei baustellenseitig zuge-
mischten Stahlfasern kann das 
Transportbetonwerk allerdings 
keine Gewährleistung überneh-
men.

W   S 
Kurz und gut: Stahlfaserbeton eignet sich für ein breites An-
wendungsspektrum. Wie Sie Ihr konkretes Bauvorhaben am 
besten realisieren, besprechen wir gerne persönlich mit Ihnen. 
In Zusammenarbeit mit unserem Stahlfaserhersteller vermitteln 
wir Ihnen zudem auf Wunsch kostenlos die erforderlichen 
Berechnungen nach Ihrer Statik. 
 

 A  Z
TBR Stahlfaserbeton verfügt für den Einsatz bei Boden- und 
Fundamentplatten über die „Allgemeine bauaufsichtliche Zu-
lassung“ (Z-71.3-26). Die Bemessungsgrundlagen werden von 
uns zur Verfügung gestellt; diese bilden eine sichere Planungs-
grundlage für Architekten, Statiker und Bauunternehmer.

 F /L
Mit Einführung der Faserbetonklassen ist es nun auch möglich 
die Nachrisstragfähigkeit im Verformungsbereich I (Gebrauchs- 
tauglichkeit) und im Verformungsbereich II (Tragfähigkeit)  
statisch zu bemessen und festzulegen. Das DBV-Merkblatt 
„Stahlfaserbeton“ bietet dem Planer die notwendigen Bemes-
sungsgrundlagen. Die in Bearbeitung befi ndliche DAfStb – 
Richtlinie „Stahlfaserbeton“ greift die Leistungsklassen auf und 
geht über das DBV-Merkblatt sogar noch hinaus. Und damit Sie 
sicher sind, dass auch in der Praxis alles seine Richtigkeit hat, 
legt Ihr Planungsbüro die notwendige Leistungsklasse fest und 
wir produzieren verbindlich die entsprechende Betonqualität.

 K 
Vom Fleck weg gut, aber ganz ohne (Rost-) Flecken geht’s 
nicht immer: Unter bestimmten äußeren Einfl üssen können Stahl- 
fasern an der Oberfl äche korrodieren. Dies ist jedoch ein rein 
ästhetisches Problem: Die Korrosion verursacht keine Abplat-
zungen; sie stoppt in ca. 2 mm Tiefe durch Karbonatisierung. 
Für hochwertige Sichtbetonoberfl ächen empfehlen wir daher 
Edelstahlfasern.

Faserbetonklassen / Leistungsklassen

0a 0,4b 0,6 0,8 1,0 1,2 1,4 1,6 1,8 2,0
a = im Grenzzustand der Tragfähigkeit nur zulässig für Bauteile mit niedrigem Gefährdungspotential
b = nur zulässig für fl ächenhafte Bauteile 

Die Angabe der Faserbetonklasse / Leistungsklasse ist nach folgendem Beispiel vorzunehmen: 

                                      C 30/37  F 1,0/0,8

C 30/37 =  gewählte Druckfestigkeitsklasse
F 1,0/0,8 = Stahlfaserbeton der Faserbetonklasse F 1,0 für den Verformungsbereich I                   
                                     und der Faserbetonklasse F 0,8 für den Verformungsbereich II


